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Ueber die einzelneWeihnachtsfeierhier Bericht
zu geben,vermögenwir nicht und könnenwir uns
nur auf Einzelbcitcnbeschränken.

In demPrivatlazarethder Frau Majorin von
Rundstedtsind alle Krankenmit vielemSchonenund
Nützlichenbeschenktund zahlreicheWeihnachtsbäume
waren hier von liebendermilder Hand angezündet
worden,behängtmit denmannigfachstenund schönsten
Sachen; in denAugender soBeschenktenerglänzten
helleThränenderRührung,Freudeund innigerDank¬
barkeit.Der Name d-r obengenanntenDamewird
in den Herzen zahlreicherKriegerfortlebenund in
ihrenErinnerungenan SaarbrückenohneallenZweifel
im Vordergrundprangen.

In der KaserneNr. 1 (demLazarcthdereng¬
lischenGesellschaft)brannte in jedemderzahlreichen
Krankcnräumeein prachtvollerChristbaumund erhielt
unter vielen anderennützlichenundschönenSachen
auchjederKrankeeinenvollständigenneuenAnzug.

In dem Lazarethauf dem „Rodenhof"waren
zweigroßeWeihnachtsbäumeangezündetund hattesich
zuderamerstenFeiertagegegenAbendstattfindenden
Bcscheerungeine zahlreichegeladeneGesellschafteinge-
funden,unter Andern:der Vorstandderhier befind¬
lichenJohanniter, die Herren Aerzte und andere
Freundeund Förderer desLazarcths. Wie Kinder
freutensichdieBeschenktenderzahlreichenGaben,als
Schreibutensilien,Notizbücher,Pfeifen,Cigarren,Klei
dungsstückeu. s. w. Für die in demLazarethbefind¬
lichenFranzosenhatte dasChristkindchen„pipesprus-
siennes"(langePfeifen)gebracht,die siebesondersge¬
wünschthatten. Auchder FrauenundKinderder in
demLazarethbefindlichenLandwchrmänncrwar liebend
gedachtwordenund ist für dieseGeld, warmeBeklei¬
dungsstückere. bcschecrtworden. Ein Franzoseerbat


